
WM sehr rührig

Die Unterseeboote der

Central-Mächtc.
Machten in den letzten Ta-

gen reiche Beute.

Japanischer Dampfer „Daiyetsu

Maru" nahe Barcelona in den

Grund gebohrt. Französischer
Dampfer „Journel" und engli-

scher Dampfer „Cardiff" im

Mittelmeer von gleichem Schick-

sal erreicht. —Französischer Dam-

pfer „Villa de Madrid" von

Tauchboot beschossen.
Der japanische Tampfer „Daiyetsu
Maru" ist in der Nähe von Barcelo-
na von einem Tauchboot in den
Grund gebohrt worden. Vierzig
Mitglieder der Bemannung sind ge-
landet worden.
„U 86" versenkt mehrere

Schiffe d c r A l l i i r t e n.

Par i s, 27. Juni. Contre-
Admiral Degouy schreibt de Zei-
tungen. das; das deutsche Untersee-
boot „U 36," daS kürzlich ein Hand-
schreiben von Kaiser Wilhelm an den
König von Spanien nach Cartagena,

einem spanischen Hafen, brachte, seit
seiner Abfahrt von dort eine An-
zahl von französischen, britischen und
japanischen Schiffen in die Tiefe be-

fördert habe.
Der Admiral regt an, daß eine

Untersuchung angestellt werden sollte
l,insichtlich deS Rechtes der spanischen
Autoritäten, das Unterseeboot in
Cartagena zu bewillkommnen und
ihm Bedarfsartikel zu liefern, wo
dasselbe doch geplant hätte, auf der

Rückfahrt die Schiffahrt der Entente-
Mächte zu schädigen.

Franzosen- und Britcn-
dampfer versenkt.

Marseilles, via Paris, 27.
Juni. Der französische Dampfer
„Fournel" und der englische Dam-
pfer „Cardiff" sind im Mittelmeer
vor einen! Tauchboote zum Sinken
gebracht worden.

(Ter französische Dampfer „Ville
de Madrid", mit 62 Passagieren an
Bord, wurde von einem Tauchboote
verfolgt und beschossen, vermochte
aber sein Entkommen zu bewerkstel-
ligen.

(Die „Fournel" war ein Schiff
von 2047 Tonnen und zu Glasgow
im Jahre 1880 erbaut. Es giebt

zwei britische Fahrzeuge, welche den
Namen „Cardiff" führen; das eine ist
ein Dampfer von 2808 Tonnen und
das andere ein Fischerboot. Das
größere fuhr auf transatlantischer
Route und wurde zuletzt als auf der

Fahrt ach Sidney, C. 8., begriffen,
gemeldet.)

London ahnt Rückschläge.
London, 27. Juni. Nach der

letzten amtliche Meldung auS Wien
haben die deutschen und österreichisch-
ungarischen Truppen die russische
Front bei Lntsk durchbrochen, und
zwar bildete diese Stellung der Rus-
sen einen wichtigen Vorsprung auf
dem Wege nach Kowel. Der Eorre-
spondent der „Times" im russischen
Hauptquartier meldet seinem Blatte
über diese Phase der Entwicklung:

„Die Russen halten ihre Stellun-
gen unter großem Risiko. Ihre Lage

ist zwar ausgezeichnet, aber bei den
guten deutschen Bahnverbindungen
hängt eS einzig davon ab, wie viel
Truppen die Deutschen von anderen
Fronten abziehen können, um sie an
diesen Punkt zu werfen. Man muß
sich vergegenwärtigen, das; die Russen
eine Front von fast 1000 Meilen hal-
ten, und daß es ihnen unmöglich ist.
ihre Truppen gleich schnell zu con-
zentriren wie die Deutschen."
Die heißen Kämpfe van

S t o k h o d.
A m ste rda m, via London, 27.

Juni. Ter Correspondent der
„Kölnischen Zeitung" bei der Armee

Llnsingen meldet über die Kämpfe bei
Stvkhod:

„Von 8 Uhr Morgens wogte der
Gang der Schlacht hin und her. So
mächtig und entschlossen war der rus-
sische Vorstoß, daß unsere Linien,

welche stundenlang unter dem schwer-
sten Feuer gelegen hatten, langsam
zurückgingen und dabei Schritt für
Schritt das Gelände vertheidigten,
das sie im Laufe des Tages gewonnen

hatten.
Im Lause des Nachmittags steiger-

te der Gegner sein Artilleriefeuer und

seine Maschinengewehre arbeiteten
mit verdoppelter Schnelligkeit. Ehe
vir im Stande waren, den Massen-
angriss zu brechen, mußten vir nie-
der einen Theil der eroberten russi-
schen HauPtstelliing aufgeben, aber
die heißen Kämpfe hörten damit noch

nicht auf. Tie Bayern und Sachsen
hatten bereits sechs Angriffe gemacht,
und die Russen hatten mit sechs Ge-
genangriffen geantwortet.

Unsere Truppen hatten indessen
noch nicht genug. Am Abend gingen

sie zum siebenten Male vor und er-
rangen von Neuem den Erfolg, der
ihnen am Morgen zugefallen, aber
im Laufe des Tages entrissen worden
war. Tie russische Hauptslellung
wurde wieder genommen und dies
mal fest behauptet.

In der Nacht machten die Russen
noch drei Angriffe, um die verlorene
Stellung wieder zu gewinnen. Un-

sere Leute fanden keine Ruhe, aber
wir hatten in der Zwischenzeit un-
sere Maschinengewehre in Stellung
gebracht, und die feindlichen Angriffe

brachen unter blutigen Verlusten zu-
sammen."

T a rt a r en - Meldung.
Bordeaux, 27. Juni. DaS

montenegrinische Auswärtige Amt,

das zeitweilig hier seinen Sitz hat,
gab heute bekannt, das; General
Weber, der österreichische Befehls-
haber in Cettinje, eine Proklamation
erlassen hätte, in der er bekannt
macht, das;, wenn Herr Vukotitch,
das ehemalige Mitglied des monte
egrinischen CabinetS, sich nicht bin-
nen fünf Tagen stelle, seine beiden
Brüder ergriffen und gehängt wer-
den würden. Zugleich wäre eine Be-
lohnung von 60,000 Franken sür
Herrn Vukotitch und seine Brüder
ausgesetzt worden. Der Grund zu
General Weber's Handlung soll eine
allgemeine Agitation gegen die öster-
reichischen Besatznngötruppen sein. Es
wird behauptet, das; der stärkste mon-
tenegrinische VülkSstamm schwer be-
straft worden sei.
C a se m en t - P r o z est fortge-

setzt.
London, 27. Juni. Die Ver-

handlungen im Prozesse gegen den
des Hochvcrraths angeklagten Sir
Roger Casement wurden heute im
Gerichte deS Lord-Oberrichters mit
der Zeugenvernehmung fortgeführt.
Der Angeklagte schien bei recht guter
Stimmung zu sein, wenn er auch
nicht gerade so sicher nd herausfor-
dernd erschien, wie bei den Vorver-
handlungen. Der Ernst seiner Lage

hat ihn nicht niederzuschmettern ver-
mocht nd manchmal grenzt seine
Geistesverfassung an Theilnahyislo-
sigkeit. Bisweilen scheint er ganz
geistesabwesend und mitunter kann
er gar ein Gähnen nicht verhalten.
Mit verschränkten Armen sitzt er da
oder er stützt den Kopf auf die Hand
und bisweilen plaudert er mit den
drei Polizisten, die ihn zu bewachen
haben.
Die Zeugenvernehmung erbrachte im
klebrigen nichts, was nicht schon aus
dein Vorverhör bekannt wäre, wie
auch zumeist dieselben Zeugen vor die
Schranken traten.

Sergeant Hearn identifizirte Re-
volver, Mappen von Irland nd eine
Flagge der Revolutionisten, die in ei-
nein Handkoffer gefunden worden
waren. Durch den Gerichtssaal ging
eine starke Bewegung, als das grosse
grüne Emblem der Rebellen in der
Mitte des Raumes entfaltet wurde,
und aller Augen richteten sich auf den
Angeklagte. Der rückte kaum merk-
lich auf seinem Sitze und lehnte sich
dann wieder mit verschränkten Armen
zurück und lächelte nervös, während
sein Blick auf die Flagge gebannt

war.
Alexander Sullivan, der Hauptan-

walt der Vertheidigung, gab dem Ge-
richt aus freien Stücken die Auskunft,
das; daS Emblem das der Stadt Li-
merick sei.

Herr Sullivan, der Hauptvcrthei-
diger deS Sir Roger, befragte die
Zeugen sehr eingehend nach der all-
gemeinen Unruhe in Irland und
brachte heraus, das; die Irländer
deS Südens sich gegen die des Nor-
dens bewaffneten, und das; nach dem
Curragh-Zwischenfall, wo die Trup-
pen sich weigerten, gegen Ulster vor-
zugehen, die Irländer im Süden die
Ansicht gewannen, das; sie sich nicht
auf die Soldaten verlasse könnten,

sie gegen die Ulster-Freiwilligen zu
schützen.

Mehrere Zeugen sagten bezüglich
der Kaperung des von Kiel nach Ir-
land gesandten mit Waffen und Mu-
nition sür die Rebellen beladenen
deutschen Schiffes „Aud" aus, daS
später von seiner eigenen Beman-
nung in den Eirund gebohrt wurde.
Ein Taucher identifizirte Gewehre
und Munition, die er in dem Wrack
des „Aud" gesunden hatte.

Die Anklagebehörde schlos; die Be-
weisaufnahme sür ihre Seite kurz
nach der Mittagspause ab, und der
Generalanwalt kündigte an, das; er
keine Erklärung abzugeben Habe.

Der Hauptverthcidiger begann
darauf, einen Antrag auf Nieder-
schlagung der Anklage zu begründen.
Sein Argument war rein juristisch-

technischer Natur. Er versuchte dar-
zulegen, das; die angeblichen Hand-
lungen des Angeklagten, welche als
Hochverrath bezeichnet werden, im
Anslande begangen wurden und der

Angeklagte daher wegen dieser nicht
in England zur Rechenschaft gezogen
werden könne. Der Vertheidiger citir-
te zahlreiche Fälle, einige darunter
viele Jahre zurückliegend, welche alle
dafür sprachen, das; Niemand für
Hochvcrrath prozessirt werden könne,

dessen er sich ausserhalb des Reiches
schuldig gemacht habe.

Die drei Richter hielten mehrere
Male kurze Cvnferenzen über ein-
zelne der von dem Vertheidiger an-
geregten Fragen.

Herr Sullivan hatte seine Aus-
führungen noch nicht beendet, als
das Gericht sich bis morgen vertagte.

Ministerrath heiszt Confe-
r e n z b e s ch l ü s s e gut.

Paris, 27. Juni. Ter Mini-
sterrath, unter dem Vorsitz des Prä-
sidenten Poincare, billigte heute alle
von der Volkswirthschaftlichen Confe-
renz der Alliirten kürzlich gefassten

Beschlüsse. Eine Seehandels - Con-
ferenz wird im Dezember in Paris
gehalten werden, um die Grundsätze
eines genieinsamenttebcreinkonimenü

sür die Regelung des zukünftigen
Scehandels der verschiedenen Völker
festzulegen.

Diebösen Deutschen-
freunde.

London, 27. Juni. Sekretär
deS Auswärtigen Amtes Grey sagte

heute im llnterhause in einer Ant-
wort auf die von C. W. Bellairs ge-

stellte Anfrage, das; der amerikani-
schen Regierung Vorstellungen ge-

macht worden seien bezüglich derVe-
rsuche der Anhänger der deutschen Sa-
che, Schiffe der alliirten Völker in
amerikanischen Häsen durch Bom-
ben zu zerstören.

Der Sekretär des Auswärtigen
konnte nicht versichern, das; keine wei-
teren solcher Versuche gemacht wür-
den, fügte aber hinzu, das; alle Mas;-
nahmen getroffen worden seien, sol-
che zu verhindern.
Die Regelung der irischen

Frage.
London, 27. Juni. Fragen

bezüglich des Fortschrittes der iri-
schen Verhandlungen, die hente im
llnterhause an Premier Asquith ge-

richtet wurden, wurden auf sein
Verlangen verschoben.

Daraus scheint man schließen zu
können, das; die Hoffnung auf ein
Uebereinkominen nicht ganz aufgege-
ben worden ist, trotzdem die engli-

schen llnionisten und die vom südli-
chen Irland der Annahme der der iri-
schen Partei von David Lloyd George
gemachten Vorschläge entgegen sind;
diese Vorschläge sehen die Ausschlie-
ßung von sechs Ulster - CountieS von
der Home Rule für die Tauer des
Krieges vor.

Die ganze Angelegenheit, die eine
CabinetS - Krisis herauszubringen
scheint, wurde heute Morgen in einer
Cabinetssihung besprochen. Morgen
wird dieselbe Frage in einer Ver-
saininlung der llnionisten-Partei zur
Sprache kommen, in der Vonar Law
und andere llnionisten - Mitglieder
deS CabinetS ihre Stellung klar ma-

chen werden. Eine der Fragen, die
man beabsichtigt hatte, an das Cabi-
net zu stellen, war, ob die Vorschläge

nicht die einstimmige Entscheidung
des CabinetS darstellen.

Italienischer Beri ch t.
R o in, 27. Juni, via London.

Tie Italiener haben, ihre kürzlich'
Erfolge ausnutzend, die Oesterreich''
noch weiter zurückgetrieben, so machte
das Kriegsaint heute bekannt. Tie
Italiener haben Posina, Arsiero, Mt.
Fiara, Tavcrle, Spitz, Kesserle, Ei-
ina Telia Saette und die Hügellän-
der von Calderia und Campanella er-
obert. Ter Wortlaut des amtlichen
Berichtes folgt:

„Zwischen der Etsch und der Bren-
ta rückte vir weiter vor, trotzdem
der Feind versuchte, nS durch con-

zentrirteS Artilleriescuer, durch Ma-
schinengewehre und durch Nachhuts-
Gesechte, die durch die schwierigen
Bodenverhältnisse begünstigt waren,

zurückgehalten. In dem Arsa Thale
rückten wir gestern über starke Schü-
tzengräben bei Mattasone und Anghe-
beni vor und vervollständigten die
Eroberung des Monte Meucrle.
Längs der Posina - Linie Vertrieben
vir den Feind von den südlichen Ab-
hängen deo Monte Araltap und nah-
men nach 1 leberschreiten des Flusses
Posina und Arsiero, somit den Vor-
marsch auf der nördlichen Seite des
Thales beginnend.

Auf dem Getto Coniuni Plateau
erreichte unsere Infanterie die Pnn-
ta Corbin-Tresche-Conca-Fondi-Ce-
suna-Linie, die südwestlich von Asia-
go läuft. Nordöstlich dieser Linie
überschritten wir das Nos-Thal und
besetzten Monte Frara, Monte Ta-
verle. Spitz Kesserle und Cima Tel-
ia Saette. Zur Rechten stürmten un-
sere Alpentruppen den Hügelrand
von Caldria und Campcnella. Längs
der ganzen Front sind viele Beweise
der barbarischen Methoden des Fein-
des vorhanden. Arsiero wurde durch
Feuer zerstört. Asiago und viele
blühende Dörfer wurden zu rau
chenden Trümmerhansen verwandelt.
Nahe Magna Boschi wurden etwa

Der Deutsche Correspondent, Baltimore, Md., Mittwoch, den 28. Juni 1916.

100 mite Leichen unserer Soldaten
am Smiips gefunden. In dem Suzci-
na-Thal ist die Lage unverändert.
Im oberen Vanci besetzten wird Masi
di Tognola. Vom übrigen Theil der
Front ist nichts von Bedeutung zu
melden. Eines unserer Lnftgc-

schwader warf gestern 60 schwere
Bomben auf de Ealliano Bahnhof
in dem Lagarina-Thal. Befriedigen-
de Erfolge wurde beobachtet. Tie
Flugzeuge kehrten unversehrt zu-
rück. Henke Morgen wurde ei
österreichischer Aeroplcm während ei-
nes Kampfes nahe Verona zum Ab-
slurz gebracht.

Schlimme Zustände in
Syrien.

London. 27. Juni. Ter Mar
quis of Erewe führte heute ini Her-
renhause in einer Rede über die ara-
bische Erhebung gegen die Türken
aus. das; bedauernswerthe Zustände
in Syrien herrschten. Ein Ring sei
von den Türken um den Libanon-
Tistrikt gezogen, sodas; die Bewohner
der Gegend verhungern mühten.
Wenn inan des Schicksals Armenien'S
gedenke, so sagte er, wäre eS unmög-
lich, nicht die ernsteste Besorgnis; Be-

treffs des den Einwohnern von Sy-
rien drohenden Schicksals zu hege.

Die Türken hätten die grausamste
Tyrannei gegen syrische Edle ausge-

übt. so fuhr der Marquis fort, und
hätten 20 zum Tode nd viele andere
zu Gefängnis; oder Verbannung ver-
nrtheilt. Tie Washingtoner Regie-
rung habe der türkischen Regierung
Vorstellungen gemacht, doch etwas
Weiteres könne schwerlich gethan wer
den. Man könne nur hoffen, das;
militärische Erfolge, die vielleicht in
einem anderen Theile der Welt er-
zielt werden könnten, die gewünschte
Wirkung in dieser Beziehung habe
würden.
Keine deutsche Post nach

Griechenlan d.
Amsterdam, via London, 27.

Juni. Tas deutsche ReichSpostamt
gibt beginnt bekannt, das; der Post-
verkehr mit allen Theilen Griecheii-
land's aufgehoben ist.
Ein neuer General - Gou-

verneur für Canada.
Londo n. 27. Juni. Es wur-

de heute offiziell angekündigt, das;
der Herzog von Devonshire der Nach-
folger des Herzogs von Eonnaught

als General-Gouvcrneur von Cana-
da werden wird.

(Aus Ottawa wurde am Montag

gemeldet, das; vertraulichen Nachrich-
ten zufolge der Herzog von Con-
naught der Repräsentant des Königs

in dem Theile Irlands, für welchen
Selbstregierung eingeführt wird,

werden solle.
Der Herzog von Devonshire hat

seit längerer Zeit schon eine hervor-
ragende Rolle in den öffentlichen Af-
fairen Englands gespielt und wurde
vor Jahresfrist zum Civil-Lord der
Admiralität ernanut. Er ist >8

Jahre alt nd ein bedeutender Land-
besitzer. Auch ist er bekannt als Ei-
genthümer einer der besten Gemäl-
de-Gallcrien in ganz England.)
„Nur" 1800 Läden aus g e-

r a u bt.
Bern, 27. Juni. Berichte sind

hier eingetroffen, das; sich in Leip-
zig am Ende der letzten Woche ernst-
liche Unruhen abgespielt haben, und
das; etwa 1800 Lüden, meistens sol-
cher von Fleischern, Bäckern, Grün-
waaren-Händlern von dem Mob aus-
geraubt worden seien. Tschechische
Soldaten, die ausOesterreich gebracht
worden waren, feuerten - auf die
Masse und das Kriegorecht wurde in
Leipzig und dem Herzogthum
Braunschweig erklärt—so wird ge-
sagt.
Der Wunsch der Vater deS

G eda ke ns.
Bern, 27. Juni. Industrien

in der Schweiz, die Maschinen benu-
tzen, haben vereinte Schritte sür den

Ankauf von Werkzeugen in Amerika,

anstatt wie früher von Deutschland,
gethan. Der Grund dafür soll in
dem beständigen Steigen der deut
scheu Preise und dem Verlangen,Zah-
lung in französischen Franks zu lei-
sten, anstatt in deutscher Reichsmark
zu niedriger Valuta.

Verhandlungen in dieser Hinsicht
sind mit den amerikanischen Consuln
in der Schweiz angeknüpft worden.

E n glands G e l d n o t h.
London, 27. Juni. Das

auswärtige Amt hat den amerikani-
schen Botschafter benachrichtigt, das;
es hasse, Arrangements zu treffen,
um die in England wohnenden Ame
rikaner vor ungehöriger Besteuerung

zu bewahren. In Beantwortung
deS Protestes gegen die znzügliche
Einkommen Steuer von zwei Shill-
ing für das Pfund Sterling auf
amerikanische Sekuritäten, die sich in
den Per. Staaten befinden, aber Ei-
genthum der in England wohnenden
Amerikaner sind, sagte das auswärti-
ge Amt, das; es schwierig sei, einen
Unterschied zwischen Personen der
einzelnen Nationen, die unter der
britischen Flagge leben, zu machen,
das; aber der Versuch gemacht werden
soll, die Sache in einer solchen Weise

Ein Nottz Biirlsirrqeschäft st, riiicm Coiicciitrniiosl>iqcr. Jrnnzösi
schc Bordiere verschönen, deutsche Fel dqr,ie.

BuliZiircu Kinder.

Tie Hu gl,eö-Campagne.

Win. R. Willcox, der neue Vorsitzer
des republikanischen National-
Comite'S. Roosevelt folgt der

Einladung deS Präsidentschasts-
Candidaten zu einem Tiner z
Zwei.

New ;)ork, 27. Juni. Win.
R. Willcor. der frühere Postmeister-
von New ;')ork und später Commissäc
sür öffentliche Betriebe, wurde heute
als der Vorsitzer de-:- repnblilänischei

National - Eomite's ernannt. Herr
Willcor wurde von Charles E.
Hughes, dem republikanischen Präsi-
dentschastS-Eandidate bevorzugt, mit
dem er seit langer Zeit eng besrenn-
det ist. Ein Unter-Comite des Na-
tional-Comite'S unter Vorsitz des
Hrn. W. Murray Crane von Massa-
chnsettS nahm die Ernennung angeb-

lich einstimmig vor; Gerüchte über
Unstimmigkeit etlicher der Mitglieder

deS Eomite'S über die Auswahl des

Vorsitzers wurden als falsch bestrit-
len. Herr Willcor ist in New fchork
gebore und 6:! Jahre alt. Er be-
gann die Praxis der Inri-,-Prndez in
dieser Stadt im Jahre 1800 und
diente unter Mayor Seth Low als
Präsident der Pnrk-Behörde. Zwei
Jahre, von 1006 bis 1007, war er

Postmeister und dann ernannte ihn
der damalige Gouverneur Hughes
als Vorsitzer der Behörde sür össent-

l liche Betriebe, welchen Posten er in
l!l."> niederlegte.

H u g h e S - R o o sevelt Z w eck -

e s s en.
N ew Bvrk, 27. Juni.—Charles

E. Hughes, der republikanische Can-
didat sür das Präsidentenamt, lud
heute Cvl. Roosevelt zu einem mor-
gen stattfindenden Tiner ein, welche
Einladung keddy annahm. Es wird
gesagt, daß nur der Candidat und
der Colonel an dem Tiner, das in

Hrn. HngheS' Gemächern servirt wer-
den wird, theilnelmien werden.

In Vertretung des republikani-

schen Clubs von Californien lud
hente Herr E. I. Henning Hrn.
Hughes zu einem Besuch von San
Ticgo während der kommenden Cam-
pagne ein. Ter Candidat sagte, daß
er begierig sei, die Pacificküste zu be-
suchen, nd beide Herren, besprachen

zu schlichten, daß diese Sekuritäten
nicht zu der Crtrasteuer herangezogen

werden.

den Plan, das; die Rcdetonr des Hrn.
Hughes in Städten Califonien's,
Oregon's und Washington Anfangs
September in die Wege geleitet und
später im Mittelwesten weitergefühlt
werden solle. Herr HughcS nahm den
Plan unter Berathung.

I oh n so n indosirt H ughe §.

Sacram e n t o, Cal., 27. Juni.
Gouverneur Hiram W. Johnson,

einer der Führer der Progressiven
Partei, verkündete hente, das; er
Charles E. Hughes unterstützen
werde, weil „sein Rekord dies ver-
dient".

Geschichte des AzeigewesenS.

Philadel p h i a, 27. Juni.
Tie Mitglieder der „Vereinigten An-
zeigen-ElnW' der Welt," die hier zum
12. Congres; zusammen gekommen

sind, waren de ganzen Tag über sehr
beschäftigt. Das Programm umfasite
anher GeschäfGsitzungen eine Parade
und mitternächtliche Cabaret-Vorstel-
lnngen. Tie Conscrenzen bezogen sich
ans Anzrigen-Agenten, Herstellern
von Anzeigen-Ipezialitäten, die land-
wirthschastliche und Geschäfts-Presse,
die Veröffentliche' von Führern und
viele anderen einschlägigen Geschäfts-
zweige mehr. Am Nachmittag traten
auch die Franen-Anzeigen-ClubS zu
Berathungen zusammen, während
John Hart ans London einen Licht-
bilder-Vortrag über das Anzeigenwe-
se Grosibritannien's sprach. Mit dem
Congres; waren weiterhin sportliche
Veranstaltungen verbunden. Es gab
Marinemanöver in der Navy jyard
und ein Militär- und Marine-Tur-
nier ans dem Franklin Field.

Tie historische Parade am Abend
war ein noch nie dagewesenes Ereig-
nis;. In fast 160 Prunkwagen wurde
die Geschichte deS Anzeigenwcsens,
der Druckereien und der Lithographie
gezeigt und ausierdem die Entwick-
lung der verschiedenen Industrie-
zweige in Stadt und Land. In der
Parademnrschirten mehr als .7000
Personen.

Englischer Dampfer ans Grund.
Sava n n a h, Ga., 27. Juni.

Ter britische Tampfer „Wearbridgc,"
der gestern nach London abfuhr, be-
findet sich direkt vor dem Hasen von
Savannah in gefährlicher Lage. Be-
mülinngen, daS Schiff bei Hochslnth
in tiefes Wasser zu ziehen, waren
vergeblich. Ta-:- Cargo wird aus

116,000 bewerthet.

Staat Maryland.
Schatzamts-Departement.

81,500,000 vier Prozent Obligationen der Tret
Million ToUar-Anlcihe vo Ullci--.

Anna lIS, Md., 7. Juni ISIO.
Gemisst des .oupilels 81 der '.'llle der Le-

giSlulur von Murhiand von loco, die Ans-
gnve oer hierin gennnntcn Ovligntionen der.
jchretveiid nnd ge, ab Niisteedcm des Beschstistes
dcr Slnutsvauten-Behörde von Marlstuad, nm
>. Juni lUI angenommen nd in dem Archiv
nd ~ur Inspemon IM Buren der besagten
Behörde in AnnavoliS Yen, werden die Un-
terzeichneten, der Gouverneur, der Eonlrvileur
de Schahnmls nnd der Schatzmeister des
Llaaies Mnrhiand Angevoie oder Antrüge stir
Obiigaltoae des Siaales Murhiand wie svlgi
nehmen:

81,AM,MO Pier - Prozent - Obligationen der
Anleihe, als die „Tret Million Totlar-

Anleihe von 10i0" betannt.
Besagte Obligationen sind alle vom i. August

Ulli! oulirl. Sie werden Zinsen zur Aale von
vier 14) Prozent pro Jahr lragen, Inllvjührlich
zuhlvar nn den resveliive crsle Tunen deS
,(ebr„nr und August eines jeden einzelnen Jnh-

res wührend des Termins dieser Anleihe. Das
.uupitui besagter Anleihe wird nach dem Jah-
rrs-Serien-Ptna znhivar sei, wie er aussühr-
iich i besagt Alle Vvu liilci, Unpiiel 081,
beschrieben ist, wie folgt:
„Tic Tret Million ToUar-Anlelhe Von >!NO."

Serien ~A", 800,000 l. August lOlil
Serie „B", 804,000 ~ Auu I >O2O
Serien „C", 808,000 I. Auuu l Io2>
Serien „D". B>o>,ooo >, UM2
Serien „G". BN!,OM I.Annn l lOi!:!
Serien „3", 8il".M0 I. A>,n t 1!,24
Serien „G". 81>4,U00 l. Auch, 11020
Seiten „H", 8i >B,OOO I. Annull 1020
Serien „I", 8124,000 !. Anoiisl 1027
Serien ", 8>28,000 I. An>,n„ >O2B
Serien „K", 884,00 l. Aunnii 1020
Serien „L", BMO.OOO Aunll i:!0
Serien ~M". 8144,000 I. Annnsl lo.'tl

Nesanle OVlioaiivncn werden im Acnnwerih
vuii je Blooo.ou sei, lle unierlie„e in Bezuns das tapilai der Aeoislrulio nnd alle wrr-
de mit nnaeMaie Zins Coupons „usaeneben.

Diese Anleihe und die darnns zabilmren Zin-
sen sind ire> Po der Bundes-Cinlommen-
Steuer und Po Sinais, Cvunlh- nnd Siadl-
Sirucrn.

Besnnte Anoelwie oder Antrüge müsse dein
Schnhmetsler des SlunioS in seinem Buren in
Annapoiis, Md., vor zwüis ilül Uhr Milt,in
nn, Mittwoch, den 10. Juli lulo, ndgettelerl
werden. Aedes Angevoi mb ns Paar vei der
Abiiesernn lauten mus! in einem Persienellen
Couvert emgeichlvstc sein, muh die AnischrM
..Prvvosni svr ive lhree Million Dollar Pvno
vs iolO" tmvrn nnd jedem Angedol ins-, ein
denianviaier Cl>e,k ans ein vcrnniworiiiches
Bnnl-znsmul. aus die Order des Schnhmeisters
von Mnrhiand gezogen, sür ins <Ol Prozent
des Betrages eines solchen Angebots deigejiigl
sein. 'Alle Angeiwle oder Antrüge werden nm
zwhls (I2> Iwr Mittags m Mittwoch, den 10.
buii 1040. in Gegenwart der llnierzeichneie
geüiinet Werken.

Nach der Oeisnuag desagier Angeboie iiwgea
so viele dcr besagten Obligationen, als iiir
welche Angebote gestellt Warden, sedoch nicht
über den Betrag, sür den Angeboie gefordert
wnrdrn, von dem Gouverneur, dem Control-
ienr nnd dem Schnhmeistcr, oder einer Mehr-
hell derselven, nn den höchsten Verantwortlichen
Bieter oder Bietern sür dieselben gegen Baar
zagrsprochen werden: nnd wen zwei oder
mehr verantwortliche Bieter daileibe Anaelwl
gemacht haben und solches Angebot das lioohie
ist nnd wenn die besaglen von solchen büchsten
vernntworiUchen Bietern gebotenen Obligatio-
nen mebr betrugen, als ber ganze 'Beirag der
ür den Berkaus angebotenen Obiiaationen,

dann niiigea solche Obligationen an die höch-
sten verantwortlichen Bieter, die denselben
Preis anbieten, zu vcrhültniizmüirigen Theile
zugesprochen werden.

Die Nnlerzejchneten mögen ach ihrem Gui-
nchie ein Angebot sür die ganze besagte An-
leibe, oder separate Angebote sür Tbeile besag-

ter Aniribe annehmen, wie cs oen gröhlen Er-
lös bringen nnigi nnd sie mögen nch ihrem
Gutachten Angebote für Theile besagier An-
leihe, aber nicht sür die ganze annehmen nnd
sie dehaiten sich das Recht vor, nach Gninchlen
alle oder irgend ein Angedot abzuweisen.

Tie zugesprochenen ObNgntioncn werden dem
oder drn ersoigreichen Bietern gegen Cmpsang

des Betrages des oder der ersoigreichen Ange-
bote am Dienstag, oem t. August lotn, im
Bureau des Etnais-Schnhmeistcrs in Aiiiiapo-

iiS, Md., nbgelieserl werden.
Bieter werden ans das besagte itapiiei 08c

der Akte der Legislatur von MuMiand von
>OlO verwiese, das die Voile Bedingungen
und Bvrschristen oiescr Anleihe enthüll.

Cmcrso C. Harris, gion,
Gouverneur.

Hugh A. McMultk,
Coiitrvlleur des SchnhaijttS.

Aohii M. Tennis,
Schabmeisler Vvn Mnrhiand.

(1Ni.10.!4,1t!.21.2:>,28.30,

Staat Maryland.

Schlitzn its-Dcpi>rtciet.

82,0M,M0 Vier Prozrnt-ObligaNonr, als die
„SchaoamtS.Hiilss-Aniethc von 1010" belli,.

AnnapollS. M d:, 7. In! 1010.
Gemüt; des .üapileis >42 der Alle der Lc-

giStiUnr Po Murhiand von >OlO, die Aus-
gabe oer hierin genannten Obligationen vor.
ichretbend und gemüs; nlierdpi des Beschlusses
der SlaalSvaulen-Brhörde von Marhinnd, am
I. In! >OlO angenommen und in dem Archiv
und zur Jnspetlio im Bureau der vesaglen

Behöroe in Annapoiis osse, werde die Un-
terzeichneten, oer Gouverneur, der Controlle'
des S-chnsznmiS und der Echahmeisler des
Stnaies Marhinnd Angeiwle oder Anlrügc iür
Odiigntionen des Staates Marhland wie solgi
nehmen:

82,0M,000 Bier - Prozent - Obligationen, als
die „Schah,Nis-Hiilss-Auieihe Vv

1010" bekannt.
Besngle Obligationen sind lle vom 1. August

1010 onlirt. Sic werde Zinsen zur Rate von
vier <4) Prozent pro Jahr tragen, hnidiühriich
zahlbar an de respektive ersten Tilgen des,
hsebruur und August eine jeden einzelne Jah-
res wühreud des Termins dieser Anleihe. Das
.oaptlnl besngler Anleihe wird nach dein Jnh-
res-Scrlcii-Plan zahlbar sein, wie er uöstihr-
iich in besagter Alle Vvn 1010, jkaptiel >42,
beschrieben ist, wie soiat:

„Tic Schah,,,ts-Htiiss.Anleihe oa 1010".
Serien ~A". 8>20.0M 1. Äugn I NNO
Serien „B", isilüü.M 1. Aug l >O2O
Serie „C", 8>30,0n0 c. Angu l lo2>
Serien „D", iflOb.ttiiO 1. Aug l 1022
Serien „E". 81",Mil I. Angu I 1023
Serien,,". 147,00 1. Aug t >024
Serien „G", 81ü2,M0 1. Angu l 1025
Serien „H", B>bB.MO 1. Aua I 1020
Serien .I", BiS,UM j.Auguilo27
Serien,,.! . tzilj.MO !. Angu l >O2B
Serien,,", 8178,M 1. Aug i >O2O
Serien „L". 8185,000 1. August 1030
Serien „M", B>O3,UUO I. August 1031

Besngle Oblintivnen werden im Nenniverih
Vau je Plüvo.ov sein, alle „tcrUegcn in Bezug
auf ons eapilal dcr Regislrastvn nnd nllc wer.
den mit „gesUglen Zins-ConponS ausgegeben.

Diese Aiiseihe und die dnrans zahlbaren Zin-
sen sind srei von der Bundes Clinton,ien-
Siener und Vvn Siaals-, Counth- und Stadl-
Steuern.

Besagte 'Angebote oder Antrüge müssen dem
Schabmeisler des Staates in seinem Bureau in
AnnavoliS. Md., vor zwöls (12) Uhr Mittags
am Mittwoch, oen 10. Juli iOtO, nbgclleserl
werden. Jedes Angedoi must aus Baar des der
Abliesernng Inuicn. must in einen, versteaetleii
Convcrl eingelchiossen sein, mus, die Ausschrstl
„Prvvosni sor tde lhree Million Dollar Loa
vs 1010" Hain ad jedem Angebot must ein
begiunvinicr Check ans ein vcraiilworliiches
Bniik-Jiistilnl, ns die Order des Schnbineislers
von Mnrhiand gezogen, sür süns (5) Prozent
des Betrages eines solche AngebolS betgesügt
sein. Alle Angedole oder Antrüge werde nn,

zwölf i>2> Uhr Mittags am Mittwoch, den >O.
Juli 1010, >n Gegenwart der Unterzeichneten
geöffnet werden.

Nach dcr Ocssmmg besagter Angebote möge
so viele der besagten Obligationen, als stir
welche Angeboie gestellt wurden, tcdoch nicht
über den Betrag, sür drn Angeboie gefordert
wurden, von dem Gouverneur, dem Conlroi-
ienr und dem Schatzmeister, ooer einer Mehr-
beit derselben, an den höchsten veranlivorlliche,,
Bieter oder Bietern sür dieselben gegen Baar
zugesprochen werden: nnd wenn zwei oder
inehr verantwortliche Bieter dasselbe Angebot
gemacht haben und solches Angelwl dS tzöchste
isl nnd wenn die besaglen von solchen buchsten
Verantwortliche Bietern gebotenen Obligatio,
neu mehr betrage, als dcr ganze Betrag der
sür den Persans angebvienen Obligationen,
dann lögen solche Obligationen nn die höch-
sten verantwortliche Bieter, die denseibe
Preis anbieten, zu verhüllnibmüstigen Theilen
zugesprochen werden.

Die Unterzeichneten mögen nach ihrem Gut-
achten ein Aiigcdvt für die ganze desngte An-
leihe, oder separate Angeiwic sür Theile besag-
te' Alllethe annehmen, wie es oen grössten Er-
lös bringen mag: und sie mögen nach ihren,
Gutachten Angeboie sür Theile besagter An-
leihe, aber nicht sür die ganze annehmen und
ne bei,alten sich das Recht vor, nach Gniachien
alle oder irgend ein Angedoi abzuweisen.

Tie zugesprochenen Obligationen werden de,
oder den erfolgreichen Bieter gegen Empsnng
des BeirageS deS oder dcr ersoigreichen Ange-
bote nm Dienstag, dem i. August 11, >„>

Bureau des CtaatS-SchntzinetsicrS in Annapo-
iis. Md., abgeliefert werben.

Bieter worden ans da besagte (tapstet 142
der Akte der Legislatur von Machland van
1010 verwiesen, das die vollen 'Bedingungen
nd Borschrisieii dieser ecistcibe enthält.

Einers E. Harrington,
Gouvernenr.

Hgh A. McMistte,
Eoiitrolleur des Cchntznmis.

John M. Tennis,
Schatzmeister hon Marhland,

(Jui1t0,10,14,10,21,23,28,30)
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